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BC-XOM-Schnittstelle l 
SAP-Spoolaufträge über PLOSSYS ausgaben //

Die BC-XOM-Schnittstelle ermöglicht die Verarbeitung von SAP-Standard-
Druck aus gaben über Document Output Management-Lösungen von SEAL 
Systems.

Die Schnittstelle ist in verschiedenen Kopplungstechnologien verfügbar. 
Automatische Übertragungswiederholung, Loadbalancing und Multi-
serverunterstützung schaffen eine hohe Verfügbarkeit und schnellen 
Durchsatz. Das Ausgabemanagement-System liefert Ausgabeauftrags-
status und Geräte statusdaten in das SAP zurück.
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::: Kopplungsarten

  JRFC
  RFC-Server
  oms_submit
  oms_submit mit oms_server

::: Voraussetzungen

  SAP R/3 ab Rel. 4.0
  PLOSSYS netdome ab 

Rel. 3.1.7
  K-GOF, Interpreter für SAP-

GOF-Format (nur bei Kopp-
lung mit Druckaufbereitung)

  Option: SEAL Systems ODM
Output Device Monitor

::: Systemumgebung

Die OMS-Schnittstelle ist für 
SunOS, AIX4 UP-UX.10 und 
Windows verfügbar.

Die PLOSSYS® Integration unterstützt zwei Verfahren:

  PLOSSYS netdome als Spoolsystem ohne 
Aufbereitungs funktionen

  PLOSSYS netdome als Aufbereitungs- und Spool-
system

::: Kopplung als Spooler

PLOSSYS netdome empfängt vom 
SAP-Spoolsystem druckerspezi-
fisch auf bereitete Ausgabeauf-
träge. Diese werden zusammen 
mit Ausgabeaufträ gen aus ande-
ren Systemen, zum Beispiel CAD, 
PLM, Windows- oder Unix druck-
sys temen, reihenfolgerichtig und 
prioritä tengesteuert verarbeitet 
und auf die an PLOSSYS netdome 
angeschlossenen Ausgabegeräte 
oder -verfahren geleitet.

Die Vorteile dieser Kopplung 
liegen in der

  zentralen Administration von 
Ausgabegeräten und 
-verfahren,

  systemunabhängigen Verfüg-
barkeit vorhandener Ausgabe-
geräte und -verfahren,

  unternehmensweiten Spool-
ver arbeitung von Ausgabeauf-
trägen aus unter schied lichen 
Systemen.

::: Kopplung mit 
Druckaufbereitung

PLOSSYS netdome empfängt aus 
dem SAP-Spoolsystem Ausgabe-
aufträge im SAP-internen Format 
SAPGOF. Diese werden aufberei-
tet und in das entsprechende ge-
räte- oder verfahrensspezifische 
Ausgabeformat (zum Beispiel 
Drucker sprache oder digitales 
Papier format) umgesetzt  – 
reihenfolgerichtig und prioritä-
tengesteuert.

Zusätzliche Vorteile: 

  Entlastung der SAP-Aufberei-
tungsserver durch Ausleitung 
des Spoolformats und Ver-
lagerung der Rechenlast auf 
den PLOSSYS netdome-Server

  beliebige Umleitung von 
Aus gabe aufträgen auf alle 
an PLOSSYS netdome ange-
schlossenen Ausgabegeräte 
und -verfahren

  optional ist der Anschluss 
eines Formularmanagers 
 möglich

::: Rückmeldung

Im SAP-Spoolsystem wird der 
Aus gabestatus der Druckaufträ-
ge von PLOSSYS netdome zur 
Benutzerin for mation zeitnah 
aktualisiert.

::: Lieferumfang

  Einrichten eines physika-
lisch/logischen Output 
Management Sys tems im 
SAP R/3

  Einrichten des zentralen 
Druckertyps

  Herstellen der Kommuni-
kationsverbindung zur Be-
auftragung/Rückmeldung 
von Spoolauf trä gen über 
eine Kopplungsart

  Lizenz Interface-Software

::: Produktcode

Z-BCXOM

::: Lizenzierung

Die Lizenzierung erfolgt je 
PLOSSYS® netdome-Server und 
SAP-System (Produktiv-, Ent-
wicklungs- und Testsystem).

::: Nutzen

Das Output Management System 
von SEAL Systems ent hält zu-
sätzlich fol gen de Funktionen:

  Unterlagenaufbereitung,
  Geräteansteuerung,
  Administration.

PLOSSYS netdome ist eine 
einheit liche unternehmensweite 
Plattform zur Verteilung, Steu-
erung und Adminis tra tion von 
Druckaufträgen und End ge räten. 
Drucker und Plotter müssen nur 
einmal zentral eingerichtet und 
be kannt gemacht werden.

::: Sicherheit

Die Beauftragung über oms_-
submit und die Übertragung mit 
oms_server ist besonders gut 
geeignet, wenn hohe Verfügbar-
keit erforderlich ist:

  automatische Wiederho-
lungsversuche

  Unterstützung von PLOSSYS 
Multiserverumgebungen

  Unterstützung von PLOSSYS 
Loadbalancing


